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«ALIEN – COVENANT»
VON RIDLEY SCOTT

Im Kino mit Bernerbär-Kinoexperte  
Markus von Känel und seiner aktuellen  
Besprechung zum neuen Science-Fiction- 

Horror von Ridley Scott

BERNS WOCHENZEITUNG
DIENSTAG, 2. MAI 2017

Das Broadway Varieté begeistert seit 
70 Jahren mit Kleinkunst und Kuli-
narik. Vier Stunden Unterhaltung für 
alle Sinne erwartet die Besucher.

TEXT �SMÜ FOTO �ZVG

Das Broadway Varieté hebt mit der 
schwerelosen Show «La Rakete – es gibt 
kein Zurück» ab. Die Zuschauer reisen 
mit der illustren Besatzung durch das 
Universum der abgehobenen Kleinkunst. 
Der Jongleur balanciert Saturnringe auf 
dem Kopf, die ausserirdische Schlangen-
frau räkelt sich durch Planeten über den 
Köpfen der Zuschauer und die Clownin 
formt mit Lichtgeschwindigkeit das 
Zwerchfell zu einem Sixpack. Dazu er-
tönt Live-Musik und das Publikum wird 
mit einem Drei-Gänge-Menü verwöhnt. 

Das Broadway Varieté hat seine  
Anfänge in den 1940er-Jahren, als die 
Familie Morgenthaler ihre Schaubude 

veränderte und die Sehnsucht des Pub-
likums nach amerikanischen Showgrös-
sen stillen wollte. Das Zelt, in welchem 
die Varieté-Truppe heute auftritt, grün-
det auf der alten Schaubude und entführt 
selbst schon in eine andere Welt. Mit am 
spektakulärsten wird der Auftritt von 
Laura Lippert: Sie beherrscht die alte 
und sehr seltene Kunst des Zopfhangs. 
Die Künstlerin wird an ihren Haaren auf-
gehängt Kunststücke schwebend vorfüh-
ren. Ebenfalls aufsehenerregend ist die 
Kunst von Maude Parent: Die junge  
Artistin beherrscht die Kontorsion – sie 
ist ein «Schlangenmensch», wie diese 
Kunst der Akrobatik umgangssprachlich 
genannt wird.

Das Broadway Varieté macht vom  
4. bis 27. Mai Halt in Bern. Das Ensemb-
le tritt von Dienstag bis Samstag auf. Der 
Eintritt für die Show, inklusive Drei-Gän-
ge-Menü kostet 120 Franken.

BROADWAY VARIETÉ
Gaswerkareal, Bern

4. bis  27. Mai
www.broadway-variete.ch 

Das Spiel- und Verzehr-Theater hebt 
mit �La Rakete ab – eine Reise 
durchs Universum der Kleinkunst

Kleinkunst

«La Rakete»
Broadway

Varieté

ARTSTADTBERN
KUNST-FESTIVAL

Untere Altstadt, Bern
Fr, 5. und Sa, 6. Mai

Unbekannte und unzugäng-
liche Räume in der Berner 
Altstadt werden zu Kunst-
räumen auf Zeit: Die dritte 
Ausgabe von ArtStadtBern 
offeriert viel Sehenswertes 

und Überraschendes. Rund 
50 Künstler aus der ganzen 
Schweiz bespielen an zwei 
Tagen verborgene Räume 
in der Berner Altstadt und 
machen sonst verschlos-
senen Kammern, Küchen, 
Dachstöcken zugänglich.

INFOPOINT: ZUNFTSAAL RESTAURANT WE -
BERN, GERECHTIGKEITSGASSE 68,  
DIV. UHRZEITEN

KUNST
BUCHBILDER – 

SCIENCE FICTION
Stauffacher, Bern,
4. Mai bis 18. Juni

Junge Schweizer Gra�ker 
und Illustratoren präsentie-
ren auch dieses Jahr in der 
Buchhandlung Stauffacher 
neue und eigens für diese 
Verkaufsausstellung kreierte 
Arbeiten zu literarischen und 
cineastischen Werken. Mit 
dabei sind etwa Black Yard, 
Efentwell! und Pedä Siegrist.

NEUENGASSE 25-37, DIV. ÖFFUNGSZEITEN

KUNST

 
KLIMAWANDEL IM

SCIENCE-FICTION-FILM
Uni Hauptgebäude,

Mittwoch, 3. Mai

Die Vorlesungsreihe des 
collegium generale über-
prüft das Veränderungspo-
tenzial Visionen aller Art. 
Dieses Mal zum Thema 
«Apokalypse und Klima-
wandel im Science-Fiction-
Film». 
HOCHSCHULSTRASSE 4, 18.15 UHR

UNI

 
INSEKTEN IM 

KINO
Lichtspiel,

Mittwoch, 3. Mai

Heuschrecke, Grille und 
Mehlwürmer im Kino. Und 
auf dem Teller: Die Kine-
mathek Lichtspiel macht 
es möglich. Zuerst gehen 
die Besucher den Insekten 
in Kurz�lmen auf die Spur, 
danach können die Lebe-
wesen verkostet werden. 
Ein Experte erzählt zudem 
über Insekten als Nah-
rungsmittel.

SANDRAINSTRASSE 3, AB 19 UHR

KINO
 

ERÖFFNUNG
BADI KA-WE-DE
Samstag, 6. Mai

Die Ka-We-De startet mit Retro-
Look in die Freibadsaison 2017: 
Das Design erinnert an frühere 
Zeiten und �ndet sich beim 
Eingang, den Garderoben, auf 
Sonnenschirmen und Liegestüh -
len. Der Retro-Look nimmt die 
1930er-Jahre auf. In dieser Zeit 
wurde die Ka-We-De gebaut.

JUBILÄUMSSTRASSE 101, BERN

BADI

«BÄRNER GRINGE»
 WALE LINIGER
Theater Matte,

Sonntag, 7.  Mai

Der Berner Wale Liniger zog vor 
drei Jahrzehnten mit Gitarre und 
Mundharmonika aus, um die Welt 
des Blues zu erobern. In den USA 
ist er heute Bluesprofessor – und 
der erste Gast von Livia Anne 
Richard in der neuen Talk-Serie 
«Bärner Gringe» im Theater 
Matte. Nebst dem Gespräch wird 
Liniger auch Musik machen.

MATTENENGE 1, 11 UHR

TALK

 
DESIGN FESTIVAL 

BERN
u. a. ZPK und Progr,

5. bis 7. Mai

Die Berner Design-Szene 
blüht und die Macher zeigen 
ihr Schaffen in den Sparten 
Gra�k-, Produkt- und Inter-
action Design. Der Event 
�ndet an mehreren Stand -

orten statt, etwa im Kul -
turzentrum Progr und dem 
Zentrum Paul Klee. Die Be-
sucher können sich Ausstel-
lungen ansehen, es �nden 
Workshops, Talks und  
Live-Paintings statt.  
Natürlich kann man auch 
Werke der Künstler erste-
hen und mit ihnen disku-
tieren. Abends legen DJs 
auf und es �nden Konzerte 
statt. Tickets gibt es online 
oder an der Kasse.

DIV. ZEITEN, WWW.DESIGNFESTIVAL.CH

«MOMENTS
OF MUSIC»

Kursaal, Bern,
4. bis 6. Mai

Bern erhält mit «Moments 
of Music» einen neuen 
kulturellen Top-Event: 
Am Donnerstag startet die 
Konzertreihe mit internati-
onalen Stars, welche fortan 
jährlich statt�nden soll. Die 
Besucher können im Kur-
saal etwa Anastacia oder 
Jamie Cullum erleben.

KORNHAUSSTRASSE 3, 20 UHR

KONZERT 

DIE VERLORENE EHRE
DER KATHARINA BLUM
Theater Ef�ngerstrasse,

noch bis 26. Mai

Zum 100. Geburtstag von 
Heinrich Böll zeigt das 
Theater an der Ef�nger- 
strasse das Stück «Die 
verlorene Ehre der Kathari-
na Blum». Die Protagonistin 
verliebt sich in einen mut-
masslichen Terroristen und 
gerät dadurch ins Visier 
der Polizei und der Boule-
vard-Presse. Als die Lage 
unerträglich wird, beginnt 
sich die junge Frau zu weh-
ren. Mit Nolundi Tschudi als 
Katharina Blum und Gilles 
Tschudi als Kommissar.

EFFINGERSTRASSE 14, DIV. SPIELZEITEN

THEATER

KULTURBLICK
Kino

Eine Forschergruppe reist Ende des 
21. Jahrhunderts mit dem Kolonial-
raumschi� «Covenant» durch die  
Weiten des Alls um einer der ältesten 
Fragen des menschlichen Daseins 
nachzugehen: Dem Ursprung des  
Lebens. Auf ihrer Reise entdeckt die 
bunte Truppe um Daniels (Katherine 
Waterston) und Peter Weyland  
(wiedermal da: Guy Pearce) einen  
Planeten, den sie für ein Paradies hält. 
Einmal gelandet, �nden die Forscher 
allerdings schnell heraus, dass der  
Planet das genaue Gegenteil ist und sie 
der blanke Horror erwartet. Die Crew 
tri�t auf den Androiden Daniel, der 
einzige Überlebende der gescheiterten 
Prometheus-Expedition. Und es 

kommt wie es kommmen muss: Die 
Forscher tre�en auf die ersten Xeno-
morphen, besser bekannt als «Alien». 
Der Kampf ums Überleben beginnt 
und wieder einmal hört dich im Weltall 
niemand schreien. Science-Fiction-
Altmeister Ridley Scott («Alien»,  
«Blade Runner») präsentiert uns  
mit «Alien-Covenant» ein weiteres 
Puzzleteilchen in seinem Universum 
der säurespritzenden Ungeheuer,  
welche die Schweizer Künstler-Legen-
de H. R. Giger einst erscha�en hatte. 
Von der Reihenfolge her wirds nun 
langsam ähnlich kompliziert wie mit 
den «Star Wars»-Filmen. Der Film 
spielt nach «Prometheus» (ebenfalls 
von Ridley Scott) und vor seinem  
ersten «Alien»-Film von 1979. Soweit 
noch alles klar? Gut. Denn der Film 
weiss zu unterhalten und nervenzer-
fetzende Spannung pur zu erzeugen. 
Mehr als sein Vorhänger versteht er 
es, dem Publikum auch 40 Jahre nach 
dem ersten Erscheinen beim Namen 
«Alien» Angst einzujagen. Für alle,  
denen das zuviel Nerven abverlangt, 
sei dafür «Glücksbärchi – Der Film» 
empfohlen.

DESIGN

Bewertung: 4 von 5 Bernerbären für «Alien – 

Covenant», der ab 18. Mai in Berner Kinos läuft


